
WOLFGANG AMADÉ MOZART AN MARIA ANNA THEKLA MOZART IN AUGS-
BURG
MANNHEIM, 31. OKTOBER 1777 [BAUER/DEUTSCH, Nr. 361]

50ten 1 October

A Madmoiselle
Marie Anne Mozart.5

Das ist curiös! ich soll etwas gescheutes schreiben und mir fällt nichts gescheides ein.
Vergessen Sie nicht den Herrn Dechant zu ermahnen, damit er mir die Musicalien 2

bald schickt. Vergessen Sie Ihr Versprechen nicht; ich vergesse gewiß auch nicht. Wie
haben Sie doch zweifeln können, mit nächstem werde ich Ihnen einen gantz franzö-10

sischen Brief schreiben, und den können Sie sich alsdenn von Herrn Forstmeister 3

verdeutschen lassen; ich hoffe Sie werden schon zu lernen angefangen haben? ietzt
ist der Platz zu klein noch mehr gescheides herzubringen, und immer was gescheides
macht Kopfweh; es ist ja ohnehin mein Brief voll gescheider und gelehrter Sachen,
wenn Sie ihn schon gelesen haben, so werden Sie es gestehen müssen und haben Sie15

ihn noch nicht gelesen, so bitte ich Sie lesen Sie ihn bald, Sie werden viel Nutzen dar-
aus ziehen, Sie werden bei einigen Zeilen bittere Zähren 4 vergießen.

[Adresse, Seite 2:]

A Madmoiselle20

Marie Anne Mozart.

1scherzhaft für den letzten Tag des Monats
2Mozart hatte dem Dechant des Augustinerchorherrenstift Hl. Keuz, Ludwig Zöschinger, die Partitu-

ren der Messen KV 192 und KV 220 sowie des Offertoriums KV 222 geliehen.
3Wohl scherzhaft für Postmeister; siehe Brief von Leopold Mozart vom 15. Oktober 1777, BD 350,

("Postverwalter").
4poetisch, Tränen
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